
Umweltassoziierten Mastitis Erregern 

Waren in der Vergangenheit vor allem die sogenannten Kuhassoziierten Mastitis Erreger wie staph. 
Aureus, strept. Agalactiae und dysaglactiae für das Auftreten von Euterentzündung verantwortlich, treten 
heute Infektionen des Euters mit so genannten Umweltassoziierten Keimen und Zitzenhautbesiedlern in 
den Vordergrund. 

Durch Anwendung von Vorbeugemaßnahmen ( Zitzen Desinfektion nah dem Melken, Trockenstellen unter 
antibiotischem Schutz), kann man die Kuhassoziierten Kiemen besser im Griff halten.  

Kuhassoziierte Erreger werden  während des Melkens über Melkerhände, Zitzengummis und Milch von Kuh 
zu Kuh verbreitet. 

Die Verbreitung vom Umwelterregern ist von Hygienischen Faktoren abhängig( Hoher Keimdruck). 

Zu den Umwelterregern gehören, E.coli, Klebsiella spp, Enterobacter spp und Sc. Uberis. 

Es beginnt mit Optimierung der Hygiene im Abkalbestall ( Misten, Reinigen und Neu Einstreu nach jeder 
Abkalbung) 

Sorgfältige Boxen- und Laufflächen Reinigung. 

 Kurzes Nachstreuintervall 

Optimierung Ventilation 

 

Mit obenstehende Karte kann man ihre eigenes Betrieb beurteilen. 

Score 3 + 4 muss kleiner sein dann 15% 

Durch Anwendung von richtige Vorbeugemaßnahmen können auch die Umweltassoziierte Keimen in Griff 
gehalten werden. Stallhygiene aber auch das desinfizieren vom Zitzen bei das vormelken. 



 Das Effekt vom Trocken Tuche ist sehr gering, gluck die folgende Tabelle an; 

    

Nur durch richtig Desinfiziermittel kann man die Keimen abtöten. 

Gute Euterhygiene verhindert die Ausbreitung von Keimen 

 


